
126 12?

Tit.

5-

I.

!!.

III.

Glat der Promnzial-Arbeits-
fÜV 188283

(Berechnetauf

Ginnahmt.

Zinsen.
a. Von dem Reservefonds n,ä 51 746,60 M. », 4°/«

d. Von dem Sparfonds der Häuslinge aä 3 500 M. in
4 "ZotigenAnleihescheinender Rheinprovin^ .....

Vmnme Titel I.

Für Verpflegung von Oitsurmc».

Von dem Ortsarmen-Verbaude der Bürgermeisterei Frcimerö-
vorf für Verpflegung der demselben auf Grnnd des ß. 28
des Gefetzcöüber den Unterstützungswohnsitzvoin 6. Juni
1870 nach Ablauf der Nachhaft übcrwiesenen, wegen
Krankheit :c. aber nicht cntlassungsfähigcn, hülfsbedürftigen
Korrigenden und für andere Ortsarme lzu liquidiren nach
dem Tarif vom 2. Juli 1876).........

Summe Titel II. per »e.

Betrag pro
1882/83

uud
1883/84.

Aus der Oetonomie.

Ueberschuß aus der Landwirthschaft
gemäß Spezial-Etat Littr. ^. .

und Vichstandsnutzung

Für die Mittagsbetöstigung der Militärwache täglich 22 Manu,
also pro Jahr 8 030 Verpflegungstage ü, 36'/« Pf. . .

Zu übertragen

2 069 «16

140

2 209 66

«7480

18 200

2 930

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

1 840!20

126

1966 20

21130 95.

14 500

1231

15 731 88

Anstalt zu Brauweiler
und 188384.
1300 Korrigenden.)

Mithin jetzt

mehr weniger

229

,1

243

46

46

874 »0^

3 700 —

07

0?

e m e r K u n g r n.

2Xr Prouinzial Berwaltuugsrath hat in seiner Sitzung uom 5/9. Oktober 1880
beschlossen,daß die für Rechnung einzelner Fonds und Institute bisher separat
ucrwalteten Effekten, insoweit deren gesonderte Verwaltung nicht bestimmnngs
mäßig gebotenerscheint,uom Prouinzialfonds zum Tagesconrsc übernommen werden,
wogegen der Prouinzialfonds die nach dem Course zu ermitteludeu Kapitalwerthe
den einzelnen Fonds und Instituten mit 4°/« zu uerzinsen hat. Der Rcieruesonds
der Arbeits-Nustlllt ist hiernach wie folgt übernommen worden:

n. 45 000 M. 3>/»"/»igeStaatsschuldscheinezu ... . 44212 M. 50 Pf.
i>. 600 M. 4°/«ige Staatsschulduerschreibnngenan 1852 zu 598 „ 40 „
o. 300 M. desgl, <1« 1802 zu......... 299 .. 70 „
,l, Depositum bei der Prouinzml'Hülfstasse..... 6 630

Summe
Hicruon betragen die Zinscu ,'l 4»/« 2009 M. l!0 Pf.

51711 M. 00 Pf.

Da das Kapital im Laufe der Etatsperiode zu Bauzweckenuenvcndct wird.
so fallen die Zinsen i»'<> tuturu fort.

Der Sparfunds der Häuslingc beträgt 8 600 M.
Von diesen. Betrage sind zum Ankaufe uon Anleihescheinender Rheinprouiuz

verwendet wurden .........8 500 W.
In der Anstaltskasseberuhen in Baar^ 100 „

Sumnie^ 8 600 M?
Die Zinsen der Anleihescheine-ul 8 500 M, K ^l"/obetragen 140 M.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug:

oder pro Fahr 1 215 Tage.

in 1878 . .
„ 1879 . .
„ 1880 . .

zusammen

1018
1072
1 550
8 640 Tage

Die Einnahme betrug: 1878

1880

17 479 M. 09 Pf.
16 02U „ 23 „
21485 .. 75 „

zusammen"54 935 M. 67 Pf.
«der durchschnittlichpro Jahr 18 811 M. 89 Pf.

» 5, „„«!^, ,,^s,i,er flübcr pro Tag 12'/>! Pf. betrug, ist nach Uebereinlunft
^" mit?e^W """ "" '""' ^' "" ^ °""" "°""''
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Tit. Ginn n h m e.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

./! .^

III.

IV.

V.

Betrag
nach dein
früheren
Etat pro
1879/80.

Uebertrag

Aus dem Vrodverkauf an die Anstaltsbeamtcn, die Militär-
wache uud die Häuslinge (oonl. Titel III. Pos. 2 der
Ausgabe) ................

Summe Titel III.

Aus dem Arbeitslietrielic.

Uebcrschuß ans dem Arbeitsverdienst der Häuslinge gemäß
Spezial-Etat I.ittr. L.............

Summe Titel IV. ^«r ^n.

Außergewöhnliche Eiuuahmcn.

Ans der Hinterlassenschaftentwichenerund verstorbenerHäuslinge

2! An Strafgeldern

2! 130

7 150

28 280

Zu übertragen ! 23?

74 500

05 15 731

8 060
23 701

50 000

,^

««

210

2?

220

20

240

Mithin jetzt

mel,r

5 399 0',

5 399^07

4 489 07

24 500

7 —!

Weniger
e m e r K u n g e n.

910

910

10

IN

1878 .
1879 .
1880 .

. 7 208 M. 50 Pf.
. 6 64? „ 87 .,
. 7 599 „ 76 ,.

Die Einnahme betrug:

zusammen 21 456 M. 13 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 7 152 M. 04 Pf., rund 7 150 M.

Es waren beschäftigtund sind an Arbeitsverdienst erzielt worden:
pro 1878 . . 898 Häuslinge mit 80 647 Ni. 32 Pf.

„ 1879 . . 401 „ ' „ 70 472 „ 43 „
„ 1880 . . 400 „ „ 73 326 „ 60 „

zufammen 1194 Häuslinge mit 224 446 M. 35 Pf.
Der Verdienst beträgt hiernach pro Kopf und Jahr 187 M. 98 Pf.
Bei 13W Hänslingen sind 508 Arbeiter f. Fremde zu berechnen K187 M. 98 Pf.

^ 95 493 M. 84 Pf., rund.............95 5lX» M.
Hierzu in Folge Erhöhung des Arbeitslohnsatzes der Beamten

auf den Satz für Fremde berechnetnach den desfallstgenEinnahmen:
pro 1878 mit 3 555 M. 49 Pf.

„ 1879 „ 8 777 ,. 4? „
„ 1880 „ 2 6 43 „ 44 „

zufammen 9 976 M. 40 Pf.
oder durchschnittlich3 325 M. 4? Pf. pro Jahr, erhöht nach dem
bestehendenVerhältniß wie 1 zu 8 ^ 9976 M. 40 Pf., rund . . 10 000 „

Summe 105 500 M.
Hiervon ab Verdieust-Nntheil der Häuslinge mit

'/» der Einnahme............21100 M.
sowie die ferneren Ausgaben 0>nt', Spez.°Etat t^itti-. t!)
welchenicht dnrch andere Einnahmen gedeckt werden . 9 900 „ 31000 „

Mithin Ueberschuß 74 500 M.
Die voraufgeführteu 9 900 M. bilden sich:

1. Aus Ueberuerdienstzahlungenan Häusliuge für Arbeiten für die
Anstalt ................ 6 600 M.

2. Aus Auslagen für Fuhrlohn von Gegenständen für den
Arbeitsbetrieb ..............2 700 „

3. Aus Auslage« für den Arbeitsbetrieb in den Wellstätten
zur speziellenVerrechnung ........^__^ ^^99 «

Summe 11 200 M.
Hiervon werden dnrch Einnahmen gedeckt .......1300 „

Bleiben" 9 900 M.

Die Einnahme betrug: 1878 . . 281 M. 21 Pf.
1879 . . 213 „ 19 „
1880 . . 146 ,. 27 „
zusammen 640 M. 67 Pft

oder durchschnittlichpro Jahr 213 M. 5«! Pf., rund 2!0 M.

Die Einnahme betrug: 1878 . . 24 M.1879 . . 31 „
1880 . . 27 „
zusammen 82 M.

oder durchschnittlichpro Jahr 27 M. 33 Pf., rund 27 M.
17
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Tit. G i n n n h m e.

v.

VI.

I.
II.

IN.
IV.
V.

VI.

Uebertrag

Aus dem Verkauf von Lumpen, Knochen, alten Metallen,
Kompostdünger, Papierabfällen der Buchbinderei und der
Dütenfabrik, Kleien :c.............

Insgemein und zur Abrundung..........
Summe Titel V.

Zuschußzur Unterhaltung der Anstalt.

Aus der provinzialständischeu Eentralkasse.......
Summe Titel VI. jiLi- »u.

Rekapitulation der Einuahiucil.

Zinsen ..................
Für Verpflegungvon Ortsarmen .........
Aus der Oekonomie..............
Aus dem Arbeitsbetriebe ............
Außergewöhnliche Einnahmen ...........
Zuschuß zur Unterhaltungder Anstalt .......

Summe aller Einnahmen

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

237

8 5>00

Benag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/8U.

210

10 000

0?

8 834 5.0

241 040

102

10 24192

2 209
874

28 280
74 500

8 834
241040

195 700

00
80
95

,9

,350 340

1 900

23 791
50 000
10 241

195 760

!8! 700

20

92

cmerKungc n.

45 880

243
874

4 489
24 500

45 880

75 987 33'

Die Einnahme betrug excl. des Erlöses aus dein Verlauf des Kompostdiingers,der
Latrinenund der Noggentleien:in 1878 . . 482 M. 92 Pf.

„ 1879 . . 660 „ 73 „
., 1880 . . 1 138 „ 88 „

zusammen 2 282 M. 5» Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr ........... 700 M. 8 i Pf.

Hierzu der Erlös aus den Roggeulleien,welcherbetrug:in 1878 . .' 7>838 M. 50 Pf.
„ 1879 . . 4 411 „ 29 „
„ 1880 . . 8 687^ „ — „

zusammen 13 981 M. 79 Pf.
oder dillchschnittl.bei 3058 Köpfenpro Kopf u. Jahr 4 M. 50 Pf.,
also bei 1800 Hopfen .............. 5 928 „ — .

Fernerder Erlös aus den Latrinen nach dem Durchschnitt
der Verpachtungen pro 1879 und 1880 ........ 1 782 „ 50 „

Endlichder Erlös ans dem Kompostdüngernach der
letzten Vergllntung..............^____90 „ — „

zusammen 8 501 M. 84 Pf.
oder rund 8500 M.

1407

1407 33

33

74 580!—

17'
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Tit. Ausgabe.
!Z

Zinsen und Pachte.
Vatat.

N. I l Vesolduugen,̂ öhue,Pensionen und UutelstutMin.cn.
^. Vesoldungcnund ^öhnc.

Dem Direktor Oehalt.............
Demselbenpersönliche Zulage ..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 300 M.

Dem evangelischen GeistlichenGehalt ........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem katholischenGeistlichenGehalt .........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem AnstaltsarzteGehalt ............
DemselbenMiethsentschcidiguug.........

Dem Rendanten Gehalt. ............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Oetonomie-InspektorGehalt .........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Arbeits-InspetlorGehalt ..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Polizei-InspektorGehalt ...........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

Dem Sekretär Gehalt .............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

llOl Dem Lehrer Gehalt ..............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 180 M.

illl Der Lehrerin Gehalt.............
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M.

>l2> Dem Schreibgehülfendes Arbeits-InspcktorSDiäten . . .
DemselbenMicthsentschädigung.........

>13l Dem Ober-AufseherGehalt ...........
Demselbenan Kleidergeldern..........
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 126 M.

!lll Für 10 Aufseher I. Klasse Gehaltä 1 072 M ......
Denselbenan Kleidergeldernn. 45 M .......
Für 4 AufseherI. Klasse Miethsentschädigung -^ 126 M. . .

„ 6 „ I. „ freie Wohnungim Werthe von 126 M.
Zu übertragen

Betragpro
1882/83

und
1883/84.

3 800

2 900

2 600

2 000
225

2 600

2 600

2 600

2 100

1900

1600

1025

l200
150

1275
4o

10 720
450
504

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

Mithin jetzt

40 294

3 600
600

2 700

2 400

1800
225

2 400

2 400

2 400

1800

1500

975

1 100

1200
45

9 072
405
252

34 874

mehr
^ ^

weniger

200

200

200

200

200

200

200

2 100

100

100

50

100
150

75

1648
4c>

252

60 20

^l? ,y>

Seme r K unge n.

600

600

l,li II, Im Allgemeinen.
Die Veamtm können ihre Kleidungsstücke,sowie die sonstigen für ihren

Haushalt erforderlichen Gegenstände in Inknnft nur gegen denselbenTagclohn,
welcherfür Fremde maßgebendist, in der Anstalt anfertigen lassen. Es bleibt ihnen
gestattet, ihren Brodbedarf, sowie Milch und Butter znm Selbstkostenpreiseresp,
zu festgesetztenPreisen uon der Anstalt zu beziehen.

ferner sind 7 !> 75 ^ 01 qm Änstaltsland an die Beamten zum Preife
uon 60 M. pro I, verpachtet (>>«nl. die desfallsigeEinnahme im Spezial-Etat filr
die Landwirthschllft''. Für den Wegfall der seitherigen Begünstigung, wonachdie
Beamten ihre Kleidungsstückesowie die sonstigenfür ihren Hanshalt erforderlichen
Gegenstände gegen einen Tagelohn von 8N Pf. anfertigen, beziehentlichHäusliugc
beschäftigenlassen konnten, sind Oehaltserhühnngeu vorgesehen. Ebenso für die im
frühereu Etat vorgesehene,jetzt fortgefallen«Position für Unterstützungenau Beamte.

Zeitiger Stelleuinhaber: Pfarrer Auler.

„ Pfarrer Peiner.

„ „ Hr. Ballender.

„ „ steudant Lückerath.

„ Oelonomie-Inspettor Konen.

Arbeits-Inspetlor Gerlach.

Die Kreirung der Polizei-Iuspetorstelle ist dringend geboten. Zeitiger stelleuinhaber^
uon Trenenfcld.

Zeitiger stelleninhaber: selretä'r Mingers.

„ Lehrer Aussemas.

Zeitige Inhaberin der stelle: Lehrerin Beytirch.

Zeitiger Ztelleninhaber: schreibgehülfe Knttert. Die seither von dem SchreibgehUIfeu
benutzte Dienstwohnung ist dem neu berufenenPolizei-Iuspeltor überwiesenworden.

^>er Oberaufseher, die Auffcheruud die Werkmeisterbeziehenohne Unterschiedder Rang-
llasfe pro Jahr 1ö M. Kleidergelocrzur Beschaffungder Dieust-Uniform.

Die Mieth^entschäüignügbeträgt für jeden Aufseher und Werkmeister ohne Unterfchi«
der Nangtlasse pro' Jahr 12U M. Wegen Gchallserhöhuug «ml. »<! II. In>
Allgemeinen.
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Tit.

^
Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

»6 S

11. Uebertrag 40 294 -—, 34 874 —

,,-. Für 9 AufseherII. Klaffe Gehalt ^ 990 M...... 8 910 — 7 488 —

Für dieselben an Kindergeldern-i, 45 M ...... 405 — 360 —

Für 3 AuffeherII. Klaffe Miethscntschädigunĝ 126 M. 378 — 630 .....

„6 „ II. „ freie Wohnung im Werthe von
126 M.

K! Für 9 Aufseher III. Klasse Gehalt». 954 Hl ...... 8 586 — 5 400 —
405 — 270 —

Für 8 AuffeherIII. Klaffe MiethsentschädigungK126M. 1008 — 504 —

„ 1 „ III. „ freie Wohnung im Werthe von
126 M.

!7 Für 3 Werkmeister I. Klaffe Gehalt 5. 1 072 M..... 3 216 — 3 024 —

Für dieselben an Kindergeldernü. 45 M ...... 135 — 135 —

Für 1 WertmeisterI. Klasse Miethsentfchädigungil 126 M. 126 ^ — —

„ 2 „ I. „ freie Wohnung im Werthe
von 126 M.

!« Für 3 Werkmeister II. Klasse Gehalt ü, 990 M..... 2 970 — 2 808 —
135 — 135 —

Für 2 WerkmeisterII. KlasseMiethsentschädiguuĝ126 M. ^5^ — 252 —

„ 1 „ II. „ freie Wohnung im Werthevon
126 M.

IN Für 4 WertmeisterIII. Klaffe Gehalt », 954 M..... 3 816 — 3 600 —
180 — 180 —

Für 2 WerkmeisterIII. Klaffe Miethsentschädiguug a 126 M. 252 — 378 —

„ 2 „ III. „ freie Wohuung im Werthe
von 126 M.

2!» 948 .^, 900 —
15 — 15 —

Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 108 M.
.»I Der WerkführcrinGehalt............ 798 — 750 —

15 — 15 —
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

22 Für 2 AuffeherinnenI. Klaffe Gehalt -V 750 M..... 1500 ...... 1 140—
Für dieselben an Kindergeldern^, 15 M ..... 30 — 30
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

2!', Für 2 AufseherinnenII. Klaffe Gehalt ö, 690 M..... 1380 — 1320 —
Für dieselben an Kleidergeldernü. 15 M ..... 30 — 30
Außerdemfreie Wohnung im Werthe von 72 M.

Zu übertragen 75 784 — 64 538 —

135

Mithin jetzt

Seme r K unge n.
mehr weniger

^l S ^ S

6 020 600
1422 — — —

45 — — —
— — 252 —

3186
135 — — —
504 ........

192 ^ —

126 — —

162
—

— —

216 — — —

— — 126 —

48 Die OberAufseherin,die Werlfuhrerinund die Aufseherinnen beziehen ohne Untcrfchio
— — — der Nangtlnsse pro Jahr 15 M. Kleidergelder.

48 — — —

60 — — —

60 ^ _

12 224 — 978 —
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Tit. Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

II. ! Uebertrag

!2 II Für 2 Aufseherinnen III. Klasse Gehalt u 660 M. ...
Für dieselben an Kindergeldern ir 15 M. . ...
Außerdem freie Wohnung im Werthe von 72 M.

>25j Dem ersten Fuhrknecht Lohn...........
Demselben Miethsentschädigung .........
Außerdem 303 Stück Lohkuchcn,16 Hektoliter Brandgeriß

und 547 ^2 Pfnud Schwarzbrod.

>26> Dem zweiten Fuhrknecht Lohn ...........
Außerdem freie Wohnung und dieselben Emolnmente wie

der erste Fuhrknecht.

j27l Der Köchin Lohn...............
Außerdem freie Wohnung, Häuslingskost, 182^ Pfund

Fleisch, 182'/2 Liter Bier, 54?'/2 Pfund Schwarzbrod,
freies Bett und Neinigungsgegenständr.

>28> Dem Viehwärter Lohn.............
Außerdem eine Schlafstelle im Kuhstalle, dieselben Emoln-

mente wie die Köchin nebst täglich 12 Gr. Kaffe und
wöchentlich 250 Gr. Butter.

Summe ^. Besoldungen

1i. Pensionen.

2s' Fetten, Sekretär...............
30 Hammerstcin, Ober-Aufseherin...........
31 Hammersteiu, Aufscher .............
32 Schmidt. Aufscher..............
33 Adams, Aufseber ...............
34 Schmidt, Aufseherin..............

(Weingardt, Aufseher)............
!35> Für im Laufe der Etatsperiode hinzutretende Pensionen . .

Summe 1!. Peusioueu

(^. Untelstützuusseu.

36 Wittwe Direktor Falkeuberg...........
37 „ Aufseber Griese.............
38 „ „ Bcnzelrath...........

Zu übertragen

75 784
1320

30

600
126

,10

360

300

79 060

1 015
555
540
810
852
396

!242

64 538
1260

30

600
126

540

360

180

5 410

300
108
108

50

;i6

67 634

540
810

750
1242 ,«»

, 342 50

300
108
108
^16

Mithin jetzt

mehr weniger
e m e r K nnge n.

12 224

60

978

120

12 404 978

An Stelle der uerstorbenen Viehmagd ist ein Vichwärter mit jährlich 300 M. Lohn
angestellt worden.

1426 —

! 015 ^
555— — —

— — —
— — —
852— ,— —
396— — —

— — 750—-
— — — —
2 818 — 750—

Der Sekretär Fetten ist am >. November 1879 pensionirt worden.
Die Oder Aufseherin Hammerstein ist am 1. Augnst 1880 pensionirt worden.

Der Aufseher Adams ist am 1. Oktober 1879 pensionirt worden.
Die Aufseherin Schmidt ist »m 1. Oktober 1879 in den Rnhestand ssetrete«.

Der Pensionär Weingardt ist »m N. Juli 1880 gestorben.
Der ausgesetzteEtatslredit überträgt sich während der Etatjahre gegense.t.g.

2 068

18



Tit.

II.
89
40
41
42
48
44
45
46

III.

188

Uebertrag
Wittwe AufseherRoeder

Rücher
Wächter . .
Vogel. . .
Vosen. . .
Wölke. . .
Rüdesheim .

SchustermeisterKürten
(Wittwe AufseherGörres)
( „ „ Schmidt)

Summe (^. Unterstützungen.

Zusammenstellung.

Summe ^,. Besoldungen:c ............
„ L. Pensionen .............
„ tu. Unterstützungen ...........

» Summe Titel II.

Betöstigung.

ll. Für die Speisung von 1800 HäuSlingen

1). 2 Offizianten (Köchin und Viehwärter)

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

^ ^

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

51«
108
108
108
108
108
108
108
108

1 880

79 060
5 410
1380

85 850

169 800

;90

50

50

Zu übertragen 170 390!— 119 640

516
108
108
108
108
108

108
108

1272

67 634
3 342
1272

72 248

119 200

50

440

139

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

11426
2 068

108

13 602

50 600- —

50 750!'

Der Aufseher Wolle ist am 18. December 1878 gestorben.
Der Aufseher Rildesheimist am 15. Februar 1879 gestorben.
Der SchustermeisterKürten ist am 2. April 1880 gestorben.
Die WittweGörres ist am 7. November1878 gestorben.
Die WittweSchmidtist am 1. Juli 1880 gestorben.

Der Bestand an Häuslingenbetrug: 1878 . . ^985 Kopfe durchschnittlichpro Tag
1880 . . 1050 „ „ „ „
zusammen 3 053 Kbpfe.

Die Kostender Speifungbetrugen: 1878 . . ^2 M. 76 Pf.
188« . . 127 206 „ 08
zufammen "398 851 W. 16 Pf.

«der pro Kopf und Jahr 180 M. 64 Pf., mithin für 1300 Kopfe 169 832 M.,
rund

169 800 M

Die Kostenbetrugen: 1878
1880

528 M. 29 Pf.
525 „ 85 „
586 .. 22

zufammm 1 640 M. 36 Pf.

°'« LV?«iNrter täglich 12 '^ 'Kaff« °der'pr° ^ "' ^

3z«oVtNch^3«utter°der proIah^i3.^2^ 31 I 20
oder rund 59» M.

zufammen 586 M. 75 Pf.

18'
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Tit.

!^

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Uebertrag

«. 22 Mann Militärwache

Kosten des Brodes für Beamte, Häuslinge und die Militär
wache (uonk. Titel III. Pos. 3 der Einnahme) ....

Summe Titel III.

Vetleidung, Lagerung und Bettzeug.
Für Betleidungs-Gegemtände le...........

Für Lagerunas'Oegeustände lc...........
Summe Titel IV.

Reinigung.

Für Reinigungs^Gegenstäude« ...........
Summe Titel V. zier se.

Mobilien, Utensilienund Hllndwellsgeräthe.

Zur Unterhaltungund Ergänzungder Utensilien«. . . .
Summe Titel VI. per se.

Heizung und Beleuchtuug.

Für Feuerungs-Matenalien« ...........

Betrag pro
1882/83

und
1883/84.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

170 390
2 900

7 150
l 80 140

i7 600

9 400

119 640
3 360

8 060
131060

37 000

4 100

23 000

8 100
31100

2 580

15 200

6 600

Zu übertragen 6 600

12 400

6 600

6 600

Mithin jetzt

mehr weniger

^l S„ ^6 ^

50 750l— —

Bcme r K u n g c n.

- Die Wache ist m,m 1. Mi ^«^°uf 22 Ma,m r^znt^rdm,

9l0,—
- 1370

Es wurdenbeköstigt:in 1878
„ 1879
„ 188N

zusammen
Jahr 26'/« Mann.

Die Kosten betrugenin: 18781879
1880 . ,________ ^,______
zusammen '10 358 M. 44 Pf.

oder durchschuittlichpro Jahr 3452 M. 81 Pf,, und pro Mann und Jahr
181 M. 95 Pf., mithiu für 22 Mann 2902 M. 90 Pf., rund 2900 M. «onl.
EinnahmeTit. 111. Nr. 2.

27 Mann durchschnittlichpro Tag
27 „ « " »
24'/» „ >, » "

^78'/» Mann, also durchschnittlichpro

8 603 M. 85 Pf.
3 362 „ 35 „
3392 ., 24 „

1300

Die Kosten betrugen: 1878
1880

7 208 M. 50 Pf.
6 647 „ 87 „
7 599 „ 76 „

zusammen 21456 M. 13 'T
oder durchschnittlichpro Jahr 7152 M. 01 Pf., rund 7150 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1880

19 611 M. 43 Pf.
22 532 „ 08 „
22 777 „ 12 „

5 900 —,

1520- -

!800

zusammen 64 920 M. 58 Pf.
oder durchschnittlichpro Personund Jahr 21 M. 26 Pf,, mithin für 1800 Personen
2? 638 M„ rund 2? 6W M.

Die Koste»betrugen: 18781879
1880

U 132 M. 81 Pf.
7 961 ,, 64 „
8 090 ,, 62 „

znsamnien"22 185 M. 07 Pf.
oder dnrchschnittlichpro Person nnd Jahr 7 M. 27 Pf., »uthm für 1800 Personen
9 451 M, rund 9 400 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1880

3 202 M. 8? Pf.
8 187 „ 16 „
3 369 ,. 97 .,

oder durchschmttlich^Persou m.d Iafr 8 H Pf,, mithinAr 1800 Personen
4160 M., rund 4100 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1880

11293 M
12 300 „
12 220

85 Pf.
10 .,
13 „

15 249 M-, rund 15 200 M.
6 312 M. 56 Pf.
6 00? „ 80 „
6 673 „ 57 „

Die Kostenbetrugen: 1878 .
1880 . ________^______

'"'^^ 6831 M^3?Pf^'ruud.....^80 M.

Beuolterung ........... Summe '6 6W M.
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Tit. Ausgabe.

VII,

VIII.

IX.

X.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

Für Beleuchtungs-Materialien:c.
Uebertrag

Summe Titel VII.

Krankenpflege.

Fiir Medikamente,chirurgische Instrumente :c ......

Summe Titel VIII. pur »«.

Kirchen-und Schull'ediirfuissc.

An die katholischePfarrgemeindezu Brauweiler für dcu Mit¬
gebrauchder katholischenKircheund zur baulichenUnter¬
haltung derselben . . . . ^ ........

Remunerationfür den Küster der katholischenKirche . .
„ „ „ „ „ evangelischenKirche. . .

Zur Ausspendungdes heiligenAbendmahls,für das Stimmen
der Orgel und für Beleuchtungder coangelischeuKirche,
sowie für Wein zu den heiligen Messen in der katholischen

Für das Spieleu der Orgel bei dem evangelischen(Gottesdienste
Für die Bibliothekund zu Schulbedürfniffen......

Summe Titel IX.

Unterhaltn«!!der Grlmudc.

Zur baulichenUnterhaltung ...........

Für die Reinigungder Schornsteine ........
SummeTitel X.

«600
4 550

11150

5 000

1200
150
60

120

150
000

2 280

8150

8 225

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

6 000
4 560

11160

3 250

1200
150
60

70

150
600

2 230

7 500

75
7 575

Mithin jetzt

mehr.

1750

650

«50

Weniger.
ZemcrKnngc n.

in
IN

Die Kosten betrugen: 1878 . . 4183 M. 86 Pf.
1879 . . 3 765 „ 89 „
188« . . 4 6 92 „ 12 ,.
zusammen 12 644 M. 87 U

oder durchschnittlichpro Jahr 4 213 M. 96 Pf., rund.....4 21« M.
hierzu durch Nermehrnng der Räume in Folge der grijszcrn

Aevblterung ......'.............___240 "^
Summe 4 550 M.

Die Kosten betrugen: 1878
1879
188U

4 27« M.
4 094 ^
3 851 „

08
63
01

Ps,

zusammen 11 721 M. 72 Ps,
oder durchschnittlichpro Person und Jahr 3 M. 84 Pf., mithin für 130« Personen
4992 M,, rund 5««« M.

Die Ausgabe beruht auf Vertrag.

Die Ausgabe» betrugen: 1878

188«

9« M. 10 Pf.
67 „ 40 „
88 ,. — «

zufammen 245 M. 5« Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr. . . - - - - -'/..: '

Öie«n tie Kosten des Weines zur Ausspendung des heiligen
Abendmahls, welchebisher bei Tit. III. verrechnet worden

81 M. 83 Pf.

34 .. — .,
Summe 115 M. 83 Pf.

oder ruud 120 M.
Niir das Spielen der Orgel ist ein Zögling der Blindenansta t zu Duren eugag.rt

welcherfür die jedesmalige Reife nach Branwe.ler und zurück 2 M. ->« Pf. bezieht.
Es find für 6« Sonn- und Feiertage 15« M. angenommen.

Die Kosten betrugen: 1878

188!»

9 470 M. 73 Pf.
6 431 „ 11 „
8 561 „ 81 „

klammen 24 463 M. 65 Pf.
oder durchschnittlichpro Jahr 8154 M., rund 8,50 M.

Der Vtaurernieister der Anstalt besorgt die Reinigung der Schornsteine gegen eine
jährliche Remuneration von 75 M.
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Tit, Ausgabe.
Betrag pro

1882/83
und

1883/84.

XI. ! I Insgemein.
Für Schreibmaterialien:c .............

Für Drucksachen :c ..........'.....

Für Buchbinder-Arbeiten ............
Für öffentliche Blätter und Schriften........
Für Briefporto...............

Diäten und Reisekosten ............ -

»,. Für Versicherungder Gebäulichkeiten ......

K. „ „ des Mobilars.........

Zu Unterstützungender Beamten der Anstalt zur Disposition
des Provinzial-Perwaltnngsrathö ........

Neife.Unterstütznngen für entlassene Häuslinge .....

!lN> Zur Beschaffungvon Kleidungsstückenfür entlassene bedürftige
Häuslinge ................

!l1> Frachtkosten für die Besorgungder Austaltsbrdürfnisse. . .

Il2l Insgemein nud zur Abrundn««, ..........
Summe Titel XI.

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80,

700

870

60
36

870

800

723

l30

71.',

40

1 720

42!)
7 094

>50

650

30
36

530

760

723

130

900

500

75

50

2 260

1 036
8 1 56

75
50

Mithin jetzt

Mehr.

150

220

30

340

40

weniger.

900

10

Bemerkungen.

618 M. 06 Pf.
5,17 „ 04 „
5,88 „ 08 „

760 M. 80 Pf.
(!46
650

4«
11

Die Kosten betrugen: 1878 .
1879 .
188N . __________
zusammen " 1 «>78 M. 18 Pf"

oder pro Person nnd Jahr 55 Pf,, mithinfür 1300 Personen 715 M,, rnnd 700 M.
Die Kosten betrugen: 1878 .

1879 .
1880 ._______________
zusammen 2057 M. 31 Pf.

oder durchschnittlichpro Person und Jahr 67 Pf., mithin filr 1300 Personen
871 M., rund 870 Vt.

Mit Rücksicht auf die vermehrte Buch- nnd Ncgisterführnngsind 60 M. für das Einbinden
der volmuinbscn Bücher erforderlich.

Die Kostenbetrugen: 1878 . . 577 M. 51 Pf.
1879 . . 728 „ 44 „
1880 . 734 „ 31 „
zusammen 2 040 M. 26 Pf.

oder durchschnittlich pro Person und Jahr 6? Pf., mithin für 1300 Personen
871 M., rund 870 M.

Es sind an Anstaltsbeamtegezahlt worden: 1878 . . 941 M. 10 Pf.
1879 . . 1006 „ - „
1880 . . 467 „ 60 „

oder durchschnittlichpro Jahr ........... 804 M. 90 Pf.
Hierzudie der Anstaltzur Last gelegtenDiätenund Reise¬

kosten des PlatzmajorB zu Holn für die monatlicheNeuiswn des
Militä'r-Wachtwmnillndos12 Reisen >V ,9 M. 80 Pf. . . 237 „ 60 „

also pro Jahr 1 042 M^ 50 Pf^
abgerundet ans 800 W., da für die Folge verschiedene Reifen der Beamtenausfallen.

Fällt für die Intimst aus, da die BeamtenGehaltsaufbesserungenerhaltenhaben.
399 M. 83 Pf.
681 „ 76 „
604 „ 33 „

Es sind ueransgabtwordenin: 1878 .1879 .
1880 .
zusammen 1 685 M. 92 Pf.

oder durchschnittlichpro Person und Jahr 55 Pf., mithin bei 1300 Personen
715 M.

Die Kosten betrugen: 1878 . . 44 M. 84 Pf.1879 . . 22 „ 66 „
1880 . . 10 „ 50 .^
zusammen 78 M. - Pf.

oder durchschnittlichpro Person uud Jahr 03 Pf., mithinbei 13«) Personen 39 M..
rund 40 Ät.

Die Kosten betrüge»iu: 1878 . . Z183 M. 33 Pf.
1880 . ^15W „ 09 ,.
zusammen 5173 M. 75 Pf.

«der durchschnittlichpro Jahr 1724 M. 58 Pf., rund 1720 M.

19



Tit,

35

I.
!I.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

146

Ausgabe.

Betrag pro
1882/83

und
1883/84

Rekapitulation der Ausgaben.

Zinsen ............
Besoldungenlc ..........
Beköstigung ..........
Bekleidung,Lagerungund Bettzeug . . .
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilienund Handwerksgeräthe
Heizungund Beleuchtung ......
Krankenpflege..........
Kirchen-und Schulbediirfnisse.....
Unterhaltungder Gebäude ......
Insgemein ...........

Summe aller Ausgaben

Abschluß.

Die Einnahme beträgt

Die Ausgabe beträgt

Aalancirt.

85 850
180 440
37 000
4100

15 200

5 000
2 280-
8 225 —
7 094 50

356 340 —

356 340

356 340

Betrag
nach dem
früheren
Etat pro
1879/80.

72
131
31

2
12
1!
3
2
7

248 50
060
100
580
400
160
250
230!-
575l—
156!50

281 760

281 760

281760

14?

Mithin jetzt

mehr

13 602
49 380

5 900
1520
2 800

74 580

74 580

weniger

I«,

1062
1072

DemerKungen.

D« ausgesetzteEwts.KreditÜberträgt sich während der Etats-Periodevon Jahr zu Jahr.

Also genehmigt in der Plenar-Sitzung des 27. RheinischenProvinzial-Landtag« vom
21- November1881.

Der Landtags Warschauder Kheinprovinz.

Wilhelm Fürst zu Wied.

19'
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